
Pragmatisch und menschlich

Wie viele andere erwischte auch uns 
die Pandemie eiskalt. Doch durch 
unsere gute Vernetzung hatten wir 
das Glück, unserem Team schnell 
Schutzkleidung und Masken zur 
Verfügung stellen zu können. Als 
die Maskenpflicht kam und Masken 
entsprechend knapp waren, hat uns 
ein Zeitungsaufruf geholfen, Masken 
zu bekommen. Hier zeigte sich eine 
große Verbundenheit, denn viele 
Menschen haben uns damals Mas-
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ken genäht. Dafür sind wir bis heute 
sehr dankbar.

Damit unsere Mitarbeitenden ihren 
Aufgaben, so gut es in der Pandemie 
ging nachgehen konnten, waren wir 
als Arbeitgeber unermüdlich im Ein-
satz, den Alltag unseres Teams zu 
erleichtern und damit zu zeigen, wie 
wichtig uns unsere Mitarbeitenden 
als Menschen sind. So haben wir dort, 
wo es möglich war, die Voraussetzun-
gen zum Homeoffice geschaffen, un-
kompliziert Impftermine vermittelt 
und die Coronaprämien ausgezahlt. 
Das Waschen der Arbeitskleidung 
sowie das Desinfizieren unserer 
Räumlichkeiten im Zwei-Stunden-
Takt gehörten zur täglichen Routine. 
Unerlässlich, besonders in einer Aus-
nahmesituation wie wir sie in den 
letzten eineinhalb Jahren erleben, 
ist eine gute Kommunikation. Des-
halb können unsere Kunden und 
Mitarbeitenden auf unserer Website 
stets auf aktuelle und umfassende 
Informationen rund um die Corona-
Pandemie zugreifen. 

Wenn menschliche Nähe nicht oder 
nur eingeschränkt möglich ist, wird 
vor allem eines umso wichtiger: mit 
den Menschen im Gespräch bleiben. 
Unsere Kunden stehen im Mittel-

Für viele Eltern stellt sich mit Blick auf die Feri-
enzeit immer die Frage: Wer betreut wann die 
Kinder, wer nimmt wann Urlaub? Wir haben 
unsere Mitarbeitenden dieses Jahr in ihrem  Fa-
milienmanagement unterstützt und ihnen im 
August und September sechs Wochen lang täg-
lich eine kostenlose Kinderbetreuung angeboten. 
Zwischen 6 Uhr und 12:30 Uhr wurde gespielt, 
gebastelt und gekocht. Für die Betreuung stand 
uns das katholische Gemeindehaus kostenlos zur 
Verfügung, denn auch Dekan Dr. Stefan Meisert 
hat unsere Initiative für mehr Ausgeglichenheit 
zwischen Familie und Beruf begrüßt.

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Corona-Pandemie stellt uns 

immer wieder vor große Heraus

forderungen. Als Arbeitgeber war 

uns vor allem der Schutz unseres 

Teams wichtig. Gleichzeitig woll-

ten wir weiterhin bestmöglich für 

unsere Kunden da sein. Doch wie 

in vielen anderen Lebensbereichen 

offenbarte die Situation, die seit 

gut eineinhalb Jahren unser Leben 

bestimmt, auch bei uns viele posi-

tive Erlebnisse wie zum Beispiel 

ungeahnte Hilfsbereitschaft und 

motivierenden Zusammenhalt. 

Wie wir gemeinsam mit unseren 

Mitarbeitenden die vergangenen 

Monate gemeistert haben und mit 

welchen besonderen Aktionen wir 

von Bürgerinnen und Bürgern un-

terstützt wurden, das lesen Sie in 

unserer aktuellen Ausgabe von 

GEPFLEGT ZU HAUSE.

Es grüßen Sie herzlich

Nathalie Müller	 Christine Karasch 
Geschäftsführerin	 Teamleiterin
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Wir packen da an, wo wir gebraucht werden. Seit 1982 helfen wir Menschen, pflegen und betreuen 
sie, gehen ihnen im Haushalt zur Hand. All das braucht menschliche Nähe. Doch wie geht das bei 
Kontaktbeschränkungen? Unsere Antwort: Zusammenhalt.

Ein hiesiger Verein  
veranstaltete einen  
Sponsorenlauf zugunsten  
unserer Mitarbeitenden. 

Wir danken allen, die unsere Arbeit 
mit Aktionen unterstützt haben. 
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Kostenlose Kinderbetreuung  
in den Sommerferien

FamilienfreundlichFamilienfreundlich

Be
ra

ten
 -  Pflegen -  Betreuen

Mit Spiel und Spaß 
durch den Sommer.

UNSERE THEMEN

• �Was Schönes erleben:   
Mit pflegebedürftigen 
Angehörigen verreisen 

• �Buch-Tipps:  
Für einen fabelhaften 
Lese-Herbst

punkt und wir setzen alles daran, 
Vereinsamung zu verhindern. Des-
halb war unser Betreuungsteam rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar. 
Die Kunden dankten uns den Einsatz 
durch ihre Verbundenheit mit uns.

Und diese Verbundenheit zog weite 
Kreise: Ein hiesiger Verein veranstal-
tete einen Sponsorenlauf zugunsten 
unserer Mitarbeitenden. All das sorg-
te dafür, dass wir trotz Einschränkun-
gen unseren Aufgaben gestärkt und 
mit Rückenwind nachgehen konnten. 
Unsere Antwort auf Corona heißt 
deswegen auch weiterhin: Zusam-
menhalt.



Angelika Baier* (66)  hat gegoogelt 
und gegoogelt. Und dann hat sie 
die „Auszeit“-Ferienwohnungen im 
Schwarzwald entdeckt. Mit Pflegebett, 
barrierefreiem Bad und der Möglich-
keit, die Leistungen eines Pflegediens
tes in Anspruch zu nehmen. Mit ihrem 
Mann Jürgen (73) reiste sie in den 
Schwarzwald und kam mit schönen 
Momenten im Gepäck zurück. Es war 
nicht die erste Reise, die das Paar un-
ternommen hat, obwohl Jürgen Baier 
an Alzheimer-Demenz erkrankt und in-
zwischen in Pflegegrad 5 eingestuft ist.

vielmehr darum, die tägliche, immer 
gleiche Pflegeroutine zu durchbrechen 
und Verantwortung abzugeben. Eine 
schöne Landschaft mit dem Blick auf 
die Berge oder das Wasser lässt sich 
meistens auch in der näheren Umge-
bung finden. 

Eine Zeit mit 
wertvollen Momenten

„Der Urlaub ist so wertvoll, weil wir 
etwas anderes sehen und weil wir 
Veränderung haben. Ich achte natür-
lich darauf, dass meinem Mann keine 

Planung ist nur auf das Eine ausgerich-
tet – aber es ist es wert.“ 

Das Urlaubsziel auswählen

Der erste Schritt ist die Suche nach 
dem Urlaubsziel. Die Anreise darf bei 
den Baiers nicht länger als drei Stunden 
dauern, alles darüber hinaus wäre zu 
anstrengend für die beiden. „Es gibt 
schöne Ziele im Norden Deutschlands 
am Meer, aber das kommt wegen der 
Distanz für uns nicht in Frage“, meint 
Angelika Baier. So ist das Paar, das 

Viele pflegende Angehörige wün-
schen sich einen erholsamen Urlaub 
und manche hängen wehmütig den 
Erinnerungen an vergangene schöne 
Ferientage nach. Doch der Stress der 
Organisation scheint einfach zu groß. 
Wie soll das gehen? Wie sollen wir 
überhaupt da hinkommen? Wenn es 
vor Ort Probleme gibt – da bleiben wir 
doch lieber zu Hause. „Es ist nicht so 
einfach, an alles zu denken“, sagt auch 
Angelika Baier. „Man reist anders. Die 
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Mit pflegebedürftigen Angehörigen verreisen – geht das?

Lass uns was Schönes erleben!

Das Reisen war in der Corona-Pandemie für alle eingeschränkt – und 

die Sehnsucht nach Erholung und Tapetenwechsel ist groß. Wer einen 

pflegebedürftigen Angehörigen zu Hause betreut, kennt dieses Gefühl 

gut. Entspannte Ferien scheinen kaum möglich zu sein. Doch es gibt 

spezielle Angebote für pflegebedürftige Menschen und mit etwas  

Planung kann eine schöne Urlaubszeit gelingen, die sehr wertvoll ist.

in der Nähe von Ulm lebt, bereits an 
den Bodensee gereist und eben in den 
Schwarzwald. Sie sind mit dem eigenen 
Auto unterwegs, auch wenn es für den 
Ehemann zunehmend schwieriger wird, 
in den Wagen einzusteigen. Für die Zu-
kunft haben sie deshalb ein Auto mit 
Rollstuhlrampe im Blick.

Exotische Reiseziele spielen bei Rei-
sen mit älteren pflegebedürftigen 
Angehörigen kaum eine Rolle. Es geht 

 Wir haben nur noch Momente. Und diese  
Momente sind Chancen, die man nutzen muss,  
denn sie kommen nicht wieder. 			 
				�    Angelika Baier über die gemeinsamen Urlaube 

mit ihrem an Demenz erkrankten Ehemann
Nützliche Adressen im Netz 

• �Der Diplom-Pflegewirt André Scholz hat den Verein Reisemaulwurf e.V. 
gegründet. Der Verein berät kostenfrei pflegebedürftige Menschen und 
ihre Angehörigen, die verreisen möchten, und unterbreitet auch Reisean-
gebote. Gebucht werden muss dann selbst. 
Mehr unter: www.reisemaulwurf.de

• �Auf der Webseite www.reisen-fuer-alle.de finden Sie rund 2.000 Ange-
bote, die barrierefrei sind und entsprechend zertifiziert wurden. Es wird 
unterschieden nach Anforderungen für Menschen mit Gehbehinderung, 
für Rollstuhlfahrer, für Menschen mit Hör- oder Sehbehinderung und für 
Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen.

Barrierefrei und auf pflegebedürftige Menschen abgestimmt –  
wie für andere besondere Urlaubreisen auch braucht es eine 
sorgfältige Planung.
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momentan wieder möglich. Deshalb 
zieht die 66-Jährige das Fazit: „Man darf 
nichts abschreiben. Es ist nicht alles 
in Stein gemeißelt und man muss es 
versuchen.“

Individuell reisen

Für Urlaube mit einem pflegebedürfti-
gen Angehörigen gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, je nach den individu-
ellen Bedürfnissen. Wer größtmög-
liche Unabhängigkeit möchte, kann 
die Planung und Buchung selbst in die 
Hand nehmen und sich eine passen-
de Unterkunft suchen. Es gibt barrie-
refreie Hotels und Pensionen sowie 
Unterkünfte mit Pflegebetten und 
entsprechend ausgestattete Ferien-
wohnungen. Zusätzlich ist mancher-
orts eine pflegerische Betreuung mög-
lich, die häufig durch den örtlichen 
Pflegedienst geleistet wird. Ein solcher 
Urlaub kann auch gut gemeinsam mit 
der ganzen Familie, also mit Kindern 
und Enkelkindern geplant werden, 
wenn es für alle vor Ort geeignete 
Aktivitäten gibt.

Sich einer Gruppe anschließen

Gerade für Menschen mit Demenz  
sind auch betreute Gruppenreisen eine 
gute Möglichkeit. Die Patientinnen und 
Patienten werden in der Regel einen 
Teil des Tages von Fachkräften betreut 
und die Angehörigen haben in dieser 
Zeit frei. Sie können entspannen oder 
auf eigene Faust etwas unternehmen. 
Oftmals gibt es für sie auch Informa
tions- und Gesprächsangebote. Da
rüber hinaus stehen gemeinsame 
Unternehmungen auf dem Plan. Eine 
solche Gruppenreise bietet die Mög-
lichkeit, sich mit anderen pflegenden 
Angehörigen auszutauschen und ge-
sellig zusammen zu sein.
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Tipps für einen schönen Urlaub 

• �Achten Sie darauf, dass die Anreise und die Ausflüge während des  
Urlaubs nicht zu anstrengend sind. Dann können Sie die Zeit am besten 
genießen.

• �Fühlen Sie sich sicher mit der Infrastruktur vor Ort? Sind Apotheken,  
Ärzte und Krankenhäuser in der Nähe?

• �Besprechen Sie bei der Reiseberatung/-buchung alle Besonderheiten 
und alle notwendigen Pflegemaßnahmen. Nur wenn es vor Ort keine 
Überraschungen gibt – für Sie selbst und den Reiseanbieter bzw. das  
Hotel –, wird der Urlaub wirklich erholsam.

• �Scheuen Sie sich nicht, Fragen zu stellen, die sich auf die Leistungen der 
Pflegekassen und die Finanzierung beziehen. Entsprechend spezialisierte 
Hotels und Anbieter sind in der Regel gut informierte und hilfsbereite 
Ansprechpartner.

Autorin: Sabine Anne Lück 
© Gepflegt zu Hause

Mit einem speziellen Strandrollstuhl  
ganz nah ran ans Meer

Das Frühstück wird serviert. Entspannte Momente 
sind wichtiger als ferne Reiseziele.

Was kostet das? 

• �Die schlechte Nachricht: Es gibt 
keine Schnäppchenangebote 
und Last-Minute-Restplätze bei 
Reisen und Angeboten, die auf 
pflegebedürftige Menschen zu-
geschnitten sind. Die gute Nach-
richt: Es stehen Leistungen der 
Pflegekasse zur Verfügung und 
es gibt Vereine oder Stiftungen, 
die darüber hinaus bei der Finan-
zierung unterstützen, wenn es 
nötig ist.

• �Grundsätzlich ist ein Urlaub Pri-
vatsache und die Kosten für die 
An- und Abreise, die Unterkunft, 
die Mahlzeiten und die Ausflüge 
oder Aktivitäten müssen selbst 
bezahlt werden. Für die Betreu-
ung und Pflege können Leistun-
gen der Verhinderungspflege 
genutzt werden. Das ist bis zu 
einer Höhe von 2.418 Euro pro 
Jahr möglich. Auch der Ent-
lastungsbetrag von 125 Euro 
monatlich kann für Betreuungs
angebote im Urlaub genutzt 
werden, ebenso wie ein Teil der 
ambulanten Pflegesachleistun-
gen. Voraussetzung ist, dass es 
sich um anerkannte alltagsunter-
stützende Angebote handelt. 

• �Als pflegende Angehörige kön-
nen Sie in einem gemeinsamen 
Urlaub gesundheitsfördernde 
präventive Angebote wahrneh-
men, beispielsweise Wasser-
gymnastik, wenn Ihr Hotel einen 
Pool oder SPA-Bereich hat. Dafür 
brauchen Sie eine entsprechende 
Verordnung Ihres Arztes.

Nachteile entstehen, ganz im Gegenteil, 
es gibt schöne Momente, in denen wir 
uns beide freuen“, sagt Angelika Baier 
und rät allen pflegenden Angehörigen, 
den Gedanken „Das kann er oder sie 
doch sowieso nicht“ zu hinterfragen. 
Sie hat erlebt, dass verloren geglaub-
te Fähigkeiten wieder aufleben. Bei 
einem Spaziergang in schöner Natur 
und bei bestem Wetter war es ihrem 
demenzerkrankten Ehemann kurz wie-
der möglich, die Umgebung wahrzu-
nehmen. Am Geländer einer kleinen 
Brücke stehend, genoss er den Blick auf 
die Landschaft. Das sind für sie ganz be-
sondere Momente. Auch die Teilnahme 
an einer gemeinsamen Mahlzeit scheint 

Eine Liste mit Reiseangeboten für  
Menschen mit Demenz und ihre Ange-
hörigen hat beispielsweise die Deut-
sche Alzheimer Gesellschaft zusam-
mengestellt. Die Liste können Sie unter 
www.deutsche-alzheimer.de herun-
terladen. Anbieter sind die Alzheimer 
Angehörigen-Initiative und andere 
Träger der Wohlfahrtsverbände. Auch 
der gemeinnützige Verein Urlaub & 

Pflege e.V. bietet Reisen für Menschen 
mit Hilfs- und Pflegebedarf an. Wer 
den Urlaub aus eigenen Mitteln nicht 
finanzieren kann, hat bei diesem An-
bieter die Möglichkeit, einen Förderan-
trag zu stellen. Dafür wurde eigens ein 
Förderverein gegründet.	 *Name geändert
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Jetzt wird gelesen – und gehört!
Interessante Bücher, Hörbücher und ein Podcast

Das Leben ist ein vorübergehender Zustand
Gabriele von Arnim schreibt über die Krankheit und das Sterben ihres Mannes 
Martin, den sie zehn Jahre lang gepflegt hat. Martin Schulze war ein erfolgreicher 
Fernsehjournalist, bekannt als Moderator der Politsendung „Bericht aus Bonn“. 
Am Tag, als die Autorin ihrem Mann mitteilt, dass sie ihn verlassen werde, erleidet 
er einen Schlaganfall. Gabriele von Arnim, ebenfalls erfolgreiche Journalistin, 
bleibt und beschreibt in diesem literarischen Text, „wie man in Zeiten, in denen 
das Leben mit rohen Zumutungen über einen herfällt, Trost und Kraft findet, 
um die Zuversicht in ihren Schlupflöchern aufzuspüren“. Ehrlich und berührend.

  �Gabriele von Arnim, Rowohlt Verlag 2021, 240 Seiten, 22 Euro, auch als E-Book und als 
Hörbuch, von der Autorin selbst gesprochen (Der Audio Verlag)

Die hellen Tage 
Hörbuch 
Eine besondere Freundschaft zwischen zwei Mädchen 
und einem Jungen in 1960er-Jahren. Seri, Aja und Karl 
wachsen in einem kleinen Ort in Süddeutschland auf. 
Ihre sehr unterschiedlichen Familien – und besonders 
die Mütter – bereiten ihnen eine unbeschwerte Kind-
heit und lotsen sie durch alle Untiefen. Ihre Freund-
schaft wird dann jedoch auf eine harte Probe gestellt. 
Die Autorin begleitet ihre Figuren beim Erwachsen-
werden und erzählt von Freundschaft, Verlust, Verrat 
und Liebe. Wunderbar gesprochen von Doris Wolters 
– auch nach mehrfachem Hören immer wieder schön. 

  �Zsuzsa Bánk, Sprecherin Doris Wolters, 6 Audio-CDs, Gesamt-
laufzeit 407 Minuten, Verlag Audiobuch 2011, 14,95 Euro

Über Menschen
Dora hat ihren Freund und ihr 
Leben in Berlin hinter sich ge-
lassen und ein renovierungs-
bedürftiges Gutshaus in einem 
fiktiven brandenburgischen 
Dorf gekauft. Anlass für die 
Trennung ist der Lockdown in 
der Corona-Pandemie, doch da-
hinter liegt noch viel mehr, was 
Dora nicht genau benennen 

kann. Ihre neue Heimat ist keineswegs ein ländliches 
Idyll und sie begegnet Menschen, die in kein Raster 
passen – ganz besonders nicht ihr neuer Nachbar mit 
rechter Gesinnung. Ein aktueller Gegenwartsroman 
mit Witz und ein Plädoyer für das genaue Hinschauen 
jenseits der Klischees.

  �Juli Zeh,  Luchterhand Literaturverlag 2021, gebundene Aus-
gabe, 416 Seiten, 22 Euro, auch als E-Book und Hörbuch

Frau Magnussons Kunst, die letzten Dinge des Lebens zu ordnen
Margarete Magnusson ist 87 Jahre alt und mistet aus, weil sie weiß, dass der Zeitpunkt näher 
rückt, an dem sie diese Welt verlassen muss. Im Schwedischen gibt es sogar ein Wort dafür, 
nämlich „döstädning“. Das Entrümpeln und Ordnungschaffen zum Ende des Lebens ist aber 
keine traurige Angelegenheit, sondern macht den Alltag leichter. Behalte nur, was du liebst und 
was dich glücklich macht, ist das Motto von Margarete Magnusson. Außerdem habe sie so oft 
den Haushalt anderer Leute aufgeräumt, dass sie niemandem die Last aufbürden möge, hinter 
ihr aufräumen zu müssen. Warmherzig und lebensklug gibt Margarete Magnusson praktische 
Tipps und Anleitungen, wie „döstädning“ gelingt.

  �Margarete Magnusson, S. Fischer Verlag 2018, 160 Seiten, 18 Euro

Apokalypse & Filterkaffee
Podcast
Der Hörfunk- und Fernsehmoderator 
Micky Beisenherz brüht die Schlagzeilen 
des Tages frisch auf. Er macht das manch-
mal zusammen mit einem Gast und im-
mer auf seine ganz eigene lässige Art, die 
mit einfachen Worten das benennt, was 
andere hinter Floskeln verstecken. Die 
Hörstücke sind jeweils um die fünfzehn 
Minuten lang und erscheinen immer 
montags, mittwochs und freitags um 
sechs Uhr morgens – können aber na-
türlich auch immer dann gehört werden, 
wenn es gerade in Ihren Tag passt.

  �Den Podcast können Sie kostenfrei abonnie-
ren und bekommen automatisch jede Folge 
auf Ihr Smartphone. Dafür brauchen Sie eine 
entsprechende App, die oftmals vorinstalliert 
ist, beispielsweise Apple Podcasts oder Google 
Podcasts. Zum ersten Reinschnuppern können 
Sie den Podcast auch einfach im Netz anhören, 
ohne App. 
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City of Girls
Die 19-jährige Vivian wird in 
den 1930er-Jahren aus der Pro-
vinz nach New York geschickt. 
Ihre Tante betreibt dort das Li-
ly Playhouse, ein Theater, das 
seine beste Zeit bereits hinter 
sich hat. Die freiheitsliebende 
Vivian saugt die Atmosphäre 
auf und stürzt sich kopfüber in 
das Nachtleben der Stadt. Mit 

ihrem Schneidertalent kreiert sie Kostüme für das 
Theater. Dann begeht sie einen Fehler, der ihr Leben 
verändert. Ein Buch über Lebenslust, Emanzipation 
und den Drang nach Freiheit und Selbstverwirk
lichung.

  �Elizabeth Gilbert, S. Fischer Verlag 2020, Taschenbuch 
16,99 Euro, auch als E-Book und Audio-CD (Argon Verlag)

Gemütlich in eine Decke auf dem Sofa kuscheln und ein gutes Buch lesen oder hören.  

Das ist genau das Richtige für Herbst und Winter. Hier finden Sie eine gut gemischte Auswahl. 

Lassen Sie sich von der ersten bis zur letzten Seite – oder Hörminute – fesseln.

Leserinnen- 
Tipp
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